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Liebe Leserinnen und Leser, geschätzte Mitglieder

Mit Freude schauen wir zurück auf das WWF-Jahr 2023. Einige Erfolge und eindrückliche Zahlen möchten wir 
in diesem Jahresbericht mit Ihnen teilen. Das Ja zum Klimaschutzgesetz lässt uns hoffen, dass wichtige Schritte 
Richtung Klimaschutz gemacht werden können. Die Mühlen der Politik mahlen bekanntlich langsam, darum 
sind Erfolge, ob klein oder gross immer sehr wichtig. Auf dem Weg Richtung Klimaschutz braucht es nach wie 
vor das Engagement der Bevölkerung, Mut für Veränderungen in der Wirtschaft und griffige Massnahmen auf 
der politischen Ebene. Hand in Hand gehen wir vorwärts, damit unsere Zukunft lebenswert bleibt. 

Gleichzeitig sind der Erhalt und die Förderung der Biodiversität ein wichtiges Ziel. Denn im Kanton Zürich 
geht es der Natur schlecht. Wir arbeiten auf verschiedenen Ebenen, um die Natur-Vielfalt langfristig zu sichern. 
Freiwillige engagieren sich auf Bauernhöfen, um naturnahe Strukturen wie Wieselburgen und Hecken zu 
ermöglichen. Andere Freiwillige kartieren Quellen, um eine Datengrundlage zu schaffen, damit diese wertvol-
len Lebensräume besser geschützt werden können. Weitere Freiwillige helfen bei der Organisation von Events 
wie den WWF-Läufen mit, sie begleiten Exkursionen und Führungen oder unterstützen bei Unterschriften-
sammlungen und anderen Aktionen.  

Nicht alles ist erfreulich verlaufen. Im Jahr 2023 wurden sowohl das kantonale wie auch das nationale Parla-
ment neu gewählt. Gerade weil die Prozesse in der Politik langfristig verfolgt werden müssen, wäre eine Fort-
führung der umweltfreundlichen Mehrheit in beiden Räten sehr wertvoll gewesen. Es ist zu erwarten, dass die 
Umweltthemen in der laufenden Legislatur ins Stocken geraten werden. Es braucht demnach die Unterstützung 
aller Stimmberechtigten bei den kommenden Abstimmungen, wo wir uns für das Stromgesetz, für die Biodiver-
sitätsinitiative und gegen den Autobahnausbau stark machen werden. 

Der WWF Zürich bleibt auch in den nächsten Jahren am Ball. Er führt überparteiliche politische Kampagnen 
und Austauschrunden, gibt der Natur in umweltrechtlichen Anliegen seine Stimme und engagiert sich in der 
Umweltbildung auf Exkursionen, an Schulen und mit dem Aufbau eines neuen Naturzentrums. Alle unsere Auf-
gaben können wir ausschliesslich dank der Unterstützung von Mitgliedern, Spendern und Spenderinnen sowie 
allen Freiwilligen erfüllen. Unverzichtbar sind alle unsere Partner:innen, Geldgeber:innen sowie Akteure und 
Akteurinnen aus Politik, Wirtschaft und Bevölkerung. Ein herzliches Dankeschön an Sie!

Wir wünschen Ihnen eine gute Lektüre sowie Zeit und Musse, sich von der Natur inspirieren zu lassen, und 
bedanken uns ganz herzlich für Ihre ideelle, tatkräftige wie auch finanzielle Unterstützung.

Kevin Ischi und Fabio Gassmann
Präsidium WWF Zürich

Vorwort
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Zweck der Organisation 

Der WWF will der weltweiten Naturzerstörung Einhalt gebieten und eine Zukunft gestalten, in welcher der 
Mensch in Einklang mit der Natur lebt. Insbesondere möchte der WWF

•	die biologische Vielfalt der Erde bewahren,
•	die nachhaltige Nutzung erneuerbarer Ressourcen vorantreiben, 
•	die Umweltverschmutzung verringern und den nachhaltigen Konsum fördern.

Der WWF Zürich arbeitet im Sinne der Ziele des WWF auf regionaler Ebene. Er vertritt diese Ziele in der 
regionalen Öffentlichkeit und im umweltpolitischen Netzwerk. Des Weiteren leistet er einen Beitrag zur 
Förderung des Bekanntheitsgrades des WWF Schweiz.

1976 als achte von heute 23 kantonalen Sektionen des WWF Schweiz gegründet, vereint der WWF Zürich 
rund 50 000 Mitglieder im Kanton Zürich.

Er ist durch einen Lizenzvertrag mit dem WWF Schweiz verbunden und dadurch Teil des weltweiten 
WWF-Netzes.
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Unsere Arbeitsfelder

Biodiversität 
Wir fördern und erhalten die Artenvielfalt in all ihren Facetten, denn sie ist die 
Grundlage für unser Überleben.
 

Klima und Energie
In Politik und Öffentlichkeit engagieren wir uns für eine umweltverträgliche und 
sichere Energiezukunft. 

Umweltbildung
Mit Umweltbildungsangeboten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
sensibilisieren wir für einen nachhaltigen Umgang mit unseren Ressourcen und den 
Schutz aller Lebewesen.

Öffentlichkeitsarbeit
Wir arbeiten zusammen mit Akteuren aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und 
Bevölkerung auf unsere Ziele hin.

Arbeitsgruppen und Freiwillige
Ohne das grosse Engagement von zahlreichen Freiwilligen wäre unsere Arbeit nicht 
möglich.

Politische Arbeit und Umweltrecht
Wir bringen die Perspektive der Natur in Politik und Gesetze ein.
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Einblicke ins Jahr 2023

Der Natur eine Stimme geben   
Der WWF prüft jährlich zahlreiche Richtplanrevisionen, Ge-
setzesänderungen, Nutzungsplanungen, Gestaltungspläne und 
Bauprojekte auf ihre Auswirkungen auf Natur und Umwelt: 2023 
haben wir in 13 Fällen die Interessen der Natur eingebracht. 
Zusammen mit BirdLife Zürich und Pro Natura Zürich haben wir 
auch die vom Kanton vorgeschlagenen Windpotentialgebiete in 
Bezug auf mögliche Auswirkungen auf die Biodiversität geprüft. 
Windkraftanlagen in ökologisch wertvollen Gebieten wie z.B. 
kantonalen Naturschutzgebieten sowie Neuerschliessungen in 
bisher unbebauten Gebieten lehnen wir ab.  

Ein neues Naturzentrum entsteht 
Die Entwicklung und der Aufbau des Naturzentrums Zürichsee 
auf der Halbinsel Au schreitet voran. Ende Jahr ist das Vorpro-
jekt abgeschlossen worden: Eine immersive Ausstellung, ein 
Wasserspielplatz, ein Wasserparlament und eine digitale Schnit-
zeljagd werden unterschiedliche Perspektiven und Zugänge zum 
Thema Wasser bieten. Das Naturzentrum ist eingebettet in das 
Nachhaltigkeitszentrum Zürichsee, das der WWF zusammen mit 
der Pädagogischen Hochschule Zürich, der Stiftung Pestalozzia-
num und der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaf-
ten betreiben wird.

Amphibienlaichgebiet schützen 	
Amphibien sind eine der am stärksten bedrohten Tiergruppen 
der Schweiz: Von den 19 einheimischen Arten gelten knapp 80% 
als gefährdet. Hauptursache ist der massive Verlust an Laichge-
wässern. Auch häufige Amphibienarten nehmen in ihren Popula-
tionen stark ab. Ein Amphibienlaichgebiet von nationaler Bedeu-
tung ist vom Ausbau einer Abwasserreinigungsanlage betroffen. 
Der WWF setzt sich dafür ein, dass die verlorengehende Fläche 
im gleichen Ausmass an einem nahegelegenen Standort ersetzt 
wird. Nur so ist es möglich, dem fortschreitenden Biodiversitäts-
verlust entgegenzuwirken.

W
W

F 
SC

H
W

EI
Z

D
AN

IE
LA

 L
AN

G
M

AR
K

U
S 

B
O

LL
IG

ER



WWF Zürich Jahresbericht 2023	 7

Einblicke ins Jahr 2023

Raum für Flusslandschaft sichern   
Gewässer brauchen genügend Raum, um ihre natürlichen Funk-
tionen zu erfüllen. Zur Sicherung dieses Raums werden Uferstrei-
fen, die sogenannten Gewässerräume ausgeschieden. Die Reuss 
bei Ottenbach durchfliesst ein ökologisch äusserst wertvolles 
Gebiet von einzigartiger Qualität und Vielfalt. Der vorgesehene 
Gewässerraum ist zu wenig breit, um die wichtige Funktion eines 
Puffers gegen den Eintrag von Schadstoffen sowie Vernetzungs-
flächen für Wildtiere zu gewährleisten. Der WWF tritt dafür ein, 
dass vertiefte ökologische Abklärungen durchgeführt werden, 
um einen ausreichenden Gewässerraum bestimmen zu können. 

Die Natur-Vielfalt langfristig sichern  	
Damit die Ansprüche der Natur in unserem Kanton erfüllt wer-
den, braucht es etwa viermal so viel Fläche für Naturschutzgebie-
te. Wildtiere wie der Feldhase legen weite Strecken zurück, um 
sich mit Hasen aus anderen Populationen zu paaren. Das ist nur 
möglich, wenn die Naturschutzgebiete vernetzt sind und nicht 
wie Oasen in der Wüste völlig isoliert stehen. Am 28. August hat 
der WWF Zürich zusammen mit Pro Natura Zürich und BirdLife 
Zürich einen Infoanlass zur Ökologischen Infrastruktur für die 
Kantonsrätinnen und Kantonsräte durchgeführt. Mit Parlamen-
tarierinnen und Parlamentarier aus allen Parteien ergaben sich 
anregende Diskussionen.

Kantonale und nationale Wahlen 	
Im Februar ist das kantonale Parlament gewählt worden, im 
Herbst der National- und Ständerat. Der WWF Zürich hat auf der 
Webseite, im Regionalteil des WWF Magazins sowie im Newslet-
ter über die Umweltfreundlichkeit der Parteien und der Kandi-
dierenden informiert. Leider konnten weder im Kantonsrat noch 
im Nationalrat die ökologischen Kräfte in gleicher Stärke erhal-
ten werden. Die Anliegen der Umwelt werden in dieser Legislatur 
einen schwierigen Stand haben. Erfreulich ist die Ständeratswahl 
verlaufen. Mit Daniel Jositsch und Tiana Moser vertreten zwei 
umweltbewusste Stimmen den Kanton Zürich. 
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Einblicke ins Jahr 2023

Grosse Naturerlebnisse für die Kleinen   
Ein Biber schwimmt in der Limmat, die Fledermäuse gehen auf 
Insektenjagd, Wölfe heulen im Wildpark und die Glühwürmchen 
leuchten in der Finsternis. Dies und noch viel mehr konnten die-
ses Jahr 148 Kinder und 47 Erwachsene in der Natur erleben. 
Dank der grosszügigen Unterstützung der Migros Kulturprozent 
konnte der WWF Zürich 16 Naturerlebnistage und das Junior 
Ranger Programm am Katzensee durchführen. Im Kanton Zü-
rich gibt es für Naturbegeisterte und solche, die es noch werden 
wollen noch viel zu erforschen und zu entdecken! 

Eisbären, Bienen und Biber im Schulzimmer unterwegs
Lehrpersonen können aus dem Angebot der WWF-Schulbesuche 
ein Umweltthema auswählen und kommen mit ihrer Klasse in 
den Genuss von drei Lektionen Wissen gespickt mit viel An-
schauungsmaterial und spielerischen Elementen. Im Jahr 2023 
sind 98 Schulbesuche durchgeführt worden, und 1966 Schüle-
rinnen und Schüler aller Zyklen konnten für die Natur begeistert 
werden. Durch die zusätzliche Teilnahme an einem WWF-Lauf 
haben 69 Schulklassen von einem kostenlosen Schulbesuch pro-
fitiert. Durch die Aktionswoche «Draussen Unterrichten» haben 
ausserdem 5 Klassen einen Outdoor-Schulbesuch gebucht.

Energieregion Knonauer Amt kommt voran
Im Jahr 2023 haben wir das regionale Elektromobilitätskonzept 
im Knonauer Amt erfolgreich vorangetrieben. Ziel ist es, die Ver-
fügbarkeit von Ladeinfrastruktur zu optimieren, indem private 
Akteure investieren und Ladestationen betreiben, während die 
öffentliche Hand die idealen Rahmenbedingungen für die Umset-
zung schafft. Aktuelle Zahlen zeigen, dass im Rahmen des Gebäu-
deprogramms die Förderbeiträge um 87% zugenommen haben. 
Dies lässt auf eine entsprechende Erhöhung an Aktivitäten der 
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer schliessen und zeigt 
auf, wie stark die Bevölkerung dort sich mit Klima und Energie 
auseinandersetzt.

O
LA

 J
EN

N
ER

ST
EN

AB
EL

 V
AL

D
IV

IA
ER

K
A



WWF Zürich Jahresbericht 2023	 9

Einblicke ins Jahr 2023

Klares Ja zum Klimaschutzgesetz   
Im ersten Halbjahr 2023 haben wir mit vereinten Kräften die 
Kampagne zum Klimaschutz-Gesetz unterstützt. Das Gesetz ist 
mit einem grandiosen Ja-Anteil von 59.1% angenommen wor-
den. Es weist den Weg zu Netto-Null Treibhausgas-Emissionen 
und unterstützt Unternehmen und Private auf ihrem Weg zur 
Klimaverträglichkeit ohne Verbote und Abgaben. Der WWF Zü-
rich hat im Kanton ein breites Komitee mit Unterstützenden aus 
allen politischen Lagern, aus der Wirtschaft und aus dem Um-
weltbereich aufgebaut. Gemeinsam mit zahlreichen Helferinnen 
und Helfern haben wir Flyer verteilt, Plakate und Fahnen aufge-
hängt und Leserbriefe geschrieben.

Stadtklima-Initiativen und Pistenverlängerung  
Im Jahr 2023 haben wir uns dem Komitee gegen die Pisten-
verlängerung am Flughafen Zürich angeschlossen. Ein weiterer 
Ausbau wäre nicht nur unnötig, sondern auch umweltschädlich. 
Der WWF Zürich hat deshalb empfohlen, den Pistenausbau ab-
zulehnen und damit das Referendum zu unterstützen. Gleichzei-
tig haben wir uns im Komitee für die Stadtklima-Initiativen in 
der Stadt Winterthur engagiert. Im Jahr 2024 stehen die Gute-
Luft-Initiative, die Zukunfts-Initiative und zwei vom Winter-
thurer Stadtparlament verabschiedete Gegenvorschläge zur Ab-
stimmung an. Wir hoffen, dass unser Engagement für das Klima 
Früchte trägt.

Die Rückkehr des Lachses vorbereiten  
Vor einem Jahrhundert haben Lachse noch in großer Zahl die 
Reuss, Limmat, Thur und Sihl durchstreift, um bei uns im Kan-
ton Zürich zu laichen. Das Projekt «Lachs Comeback» hat zum 
Ziel, den heutzutage versperrten Weg wieder freizumachen. 
2023 haben wir die Mitgliederversammlung ganz in das Zeichen 
des Lachses gestellt und durch Beiträge im WWF-Magazin und 
zwei Zeitungen zusätzlich für Aufmerksamkeit gesorgt. Darüber 
hinaus haben wir drei Exkursionen zum Thema Lachs und ein 
Clean-Up an der Sihl organisiert, um das Bewusstsein für den 
Schutz der Gewässer zu stärken. AB
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Einblicke ins Jahr 2023

Naturexkursionen die begeistern   
Das Ziel unserer WWF-Veranstaltungen ist es, inspirierende 
Erlebnisse in der Natur zu schaffen und gleichzeitig Fachwissen 
zu vermitteln. 2023 haben wir die Teilnahme von insgesamt 199 
begeisterten Personen an 13 Events verzeichnet, darunter zwei 
neue Anlässe zum Thema Klimawandel mit besonders vielen Teil-
nehmenden. Unter dem Motto «Natur statt Hitze im urbanen 
Zürich» und «Eigene Solarenergie vom Balkon» haben wir eine 
Vielzahl von Interessierten für das Thema Energiewende sensibi-
lisieren können. 

Laufen für das Klima und die Natur 
Dieses Jahr haben rekordverdächtig viele Teilnehmende Spen-
den für den WWF-Sponsorenlauf zum Thema «Eisbären und das 
Klima» gesammelt. Bei den Hauptveranstaltungen in Horgen, 
Winterthur und Zürich haben insgesamt 1956 Personen teilge-
nommen, darunter 350 Erwachsene an den Abendläufen. Bei-
des stellt einen neuen Rekord dar! Zusätzlich haben sich 1120 
Schülerinnen und Schüler bei WWF-Läufen an ihren Schulen für 
unseren Planeten engagiert. Der Erlös aus diesen Läufen wird 
nach Abzug der Kosten den Schutzprojekten des WWF zugute-
kommen.

Nichts mehr verpassen  	
Um über unsere Projekte und Programme informiert zu bleiben, 
stehen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung. Der WWF 
Zürich hat im Jahr 2023 wie üblich den Zürcher Regionalteil im 
WWF-Magazin an etwa 33 000 Haushalte versandt. Auf unserer 
Website haben wir etwa 29 000 Besucherinnen und Besucher 
verzeichnet, während ca. 2000 Personen unseren monatlichen 
Newsletter abonniert haben. Dieser liefert monatliche Updates 
zu Freiwilligenangeboten, WWF-Veranstaltungen, Abstimmun-
gen und anderen Mitmachmöglichkeiten im Kanton Zürich.
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Einblicke ins Jahr 2023

Quellenmonitoring startet in die 2. Runde    
Nach einem erfolgreichen Abschluss der ersten Projektphase hat 
im vergangenen Jahr die zweite Phase unseres Quellenmonito-
rings begonnen. Während 537 Stunden haben 33 aktive Quellen
forscherinnen und Quellenforscher 260 Bachanfangspunkte 
kartiert und die Struktur und Vegetation der Quellen untersucht. 
Erste Ergebnisse zeigen, dass rund die Hälfte dieser Quellen be-
einträchtigt ist. Das Projekt will den Zustand dieser sehr wertvol-
len und stark gefährdeten Lebensräume ermitteln und potenziel-
le Revitalisierungsobjekte identifizieren. 
 

Ast um Ast und Stein um Stein   
Hunderte von Metern Hecke gepflegt, einen Bach ausgeweitet, 
Wieselburgen gebaut, Obstbäume gepflanzt, Steinhaufen erstellt 
und Teichpflege vorgenommen. So haben sich unsere Freiwilli-
gen 2023 bei Natureinsätzen engagiert. Im Rahmen «Natur ver-
bindet» arbeiten sie Hand in Hand mit Bäuerinnen und Bauern 
und helfen dabei, biodiversitätsfördernde Massnahmen in der 
Kulturlandschaft umzusetzen. Ganz nebenbei werden Konsu-
mentinnen und Konsumenten dadurch mit den Produzentinnen 
und Produzenten zusammengebracht und erhalten spannende 
Einblicke in den Arbeitsalltag auf einem Bauernhof.

Freiwillig engagiert	
Was wäre der WWF ohne Freiwillige? Diese Frage ist schwie-
rig zu beantworten. Umso besser, dass wir sie uns nicht stellen 
müssen. Lieber nennen wir ein paar Beispiele für das vielfältige 
Engagement von Freiwilligen beim WWF. Der Vorstand arbeitet 
ehrenamtlich, Versände aus dem Büro finden dank Freiwilligen-
arbeit statt, die Biodiversität in Zürich wird aufgrund verschie-
dener Freiwilligenprojekte gefördert und dies alles sowie vieles 
mehr wird immer wieder durch freiwillige Fotografinnen und 
Fotografen festgehalten.  
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Geschäftsstelle
Das Team der Geschäftsstelle zählte sieben Personen mit insgesamt 
350 bis 410 Stellenprozenten (exkl. Schulbesucherinnen).  

Cornelia Hafner
Geschäftsführerin  
WWF Zürich

Monica Sanesi
Verantwortliche  
Umweltbildung

Lea Hartmann
Verantwortliche Klima 
und Energie

Ursina Ruf
Assistentin der 
Geschäftsstelle  
(bis Ende Oktober)

Doris Arnold 
Buchhalterin 

Philine Dudler
Freiwilligenkoordination 
und Schulbesucherin 

Sina Breitenmoser 
Stellvertreterin Freiwilligen-
koordination, Assistentin 
der Geschäftsstelle  
(bis Ende Juni)

Nina Baumgartner 
Verantwortliche Öffentlichkeits-
arbeit und WWF-Läufe

Schulbesucherinnen 2023
Im Jahre 2023 waren folgende Schulbesucherinnen  
für den WWF Zürich unterwegs:  

Patrizia Glauser, Saskia Jenny, Manuela Townsend (bis Ende Juni)  
und Philine Dudler (ab 1. Juli)
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Vorstand

An der Mitgliederversammlung 2022 wurde Jessica Käser als neues Vorstandsmitglied gewählt. Der Vorstand 
des WWF Zürich setzt sich nach den Wahlen wie folgt zusammen (in Klammern das Jahr der Wahl in den 
Vorstand):

Kevin Ischi 	 Co-Präsident (2019)

Fabio Gassmann 	 Co-Präsident (2023)

Harry Sprecher 	 Kassier (2021)

Karin Thalmann 	 Aktuarin (2015)

Anna Carlevaro 	 Ressort Gewässerschutz & aquatische Biodiversität (2017)

Jonas Erni 	 Ressort Umweltpolitik (2016)

Evelyn Frei 	 Ressort Umweltrecht (2013 bis Juni 2023)

Sophie Hunziker	 Ressort Events und Freiwilligenmanagement (2023)

Jessica Käser 	 Ressort Biodiversität (2022)

Christiane Kamp 	 Ressort Öffentlichkeitsarbeit (2015)

Heidi Ruprecht 	 Ressort Klima und Energie (2012)

Anita Schweizer 	 Ressort Umweltbildung (2021)

Leider konnten nicht alle beim Fototermin dabei sein – Mitglieder des Vorstandes von links nach rechts: Karin Thalmann, Jonas Erni, 
Anna Carlevaro, Evelyn Frei, Fabio Gassmann (Beisitzer), Cornelia Hafner (Geschäftsführerin WWF Zürich) und Kevin Ischi.
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Jahresrechnung
Die Jahresrechnung 2023 entspricht den Vorschriften von Swiss Gap Kern-FER und FER 21 und wird hier aus 
Platzgründen als Zusammenfassung abgedruckt. Die eingeschränkte Revision wurde durch die HIT Treund-
hand GmbH, Uster, durchgeführt. Ihr Bericht erhält keine Einschränkungen, Zusätze oder Hinweise. Der aus-
führliche Revisionsbericht sowie die vollständige Jahresrechnung können jederzeit von der Geschäftsstelle des 
WWF Zürich bezogen werden.

WWF Zürich, Sektion des WWF Schweiz
Bilanz 01.01.2023 bis 31.12.2023

 		  in CHF		  in CHF
AKTIVEN		  2023		  2022
		
Flüssige Mittel: Bank- und Postguthaben		  925’160		  930’528
Forderungen Nahestehende		  109’003		  64’985
Übrige Forderungen		  49’412		  63’981
Aktive Rechnungsabgrenzung		  3’554		  10’767

Total Umlaufvermögen		  1’087’129		  1’070’261
 		   
Mobile Sachanlagen		  0		  1
Total Anlagevermögen		  0		  1
 		   
Total Aktiven		  1’087’129		  1’070’262

PASSIVEN
		
Verbindlichkeiten Nahestehende		  349’932		  345’857
übrige Verbindlichkeiten		  45’771		  4’460
Passive Rechnungsabgrenzung		  4000		  11’000

Total Fremdkapital		  399’703		  361’317

Fondskapital (zweckgebundene Fonds)		  270’527		  283’132
 		   
Gebundenes Kapital (Rücklage)		  166’000		  166’000
Vereinskapital		  259’813		  266’675
Erfolg laufendes Jahr		  -8’914		  -6’862

Total Organisationskapital		  416’899		  425’813
 		   
Total Passiven		  1’087’129		  1’070’262
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WWF Zürich, Sektion des WWF Schweiz
Erfolgsrechnung 01.01.2023 bis 31.12.2023

 		  in CHF	 in CHF
ERTRAG		  2023	 2022	 Anteil 2023
		
Mitgliederbeiträge		  255’804	 264’520
Beiträge von WWF CH, Teil FM		  6’000	 0
Spenden		  85’452	 57’747
Legate		  2’950	 0
diverse freie Einnahmen		  64’684	 43’212	  
Total nicht zweckgebundene Erträge		  414’889	 365’479	 52%
 			    
Sponsorenbeiträge		  20’000	 20’000
Einnahmen Jugendbildung		  14’955	 70’215
Einnahmen Spenden / WWF-Läufe		  179’067	 115’090
Einnahmen Direct Mail		  85’753	 95’930
diverse zweckgebundene Erträge		  89’945	 63’507
	  
Total zweckgebundene Erträge		  389’720	 364’742	 48%
 			    
Übrige betriebliche Erträge		  585	 0	 0%
 			    
Total Ertrag		  805’194	 730’221	 100%

AUFWAND
		
Aufwand aus freien Mitteln		  -368’234	 -193’977
Aufwand aus zweckgebundenen Mitteln		  -268’797	 -286’499
Total Projektaufwand		  -637’030	 -480’476	 76%

Personalaufwand Administration		  -77’983	 -49’651
Sachaufwand Administration		  -61’923	 -60’618
Abschreibungen Administration		  -100	 0
Total Aufwand Administration		  -140’006	 -110’269	 17%

Aufwand Marketing/Fundraising		  -56’228	 -78’145	 7%

Total Aufwand Leistungserbringung		  -833’264	 -668’890	 100%

Zwischenergebnis		  -28’070	 61’331

Finanzerfolg		  -138	 -2’933
Ausserordentlicher Erfolg		  6’689	 70
Ergebnis vor Fondsveränderung		  -21’519	 58’468

Veränderung zweckgebundene Fonds		  12’605	 -65’330
JAHRESERGEBNIS		  -8’914	 -6’862



WWF Zürich

Hohlstrasse 110
Postfach
8010 Zürich

Telefon: 044 297 22 22
wwf-zh@wwf-zh.ch
www.wwf-zh.ch

 


